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Bit te  beachten!
Der Sendung liegt  ein ext ra Rundbrief bei. Er ist  für den Pastor/ Pastor in der Gem einde ge-
dacht . Wir bit ten Euch sehr, diesen weiter zu geben.
Vielen Dank!

Redakt ionsschluss für den nächsten bcpd-Rundbrief:  22.04.2012
I nform at ionen erbeten an info@bcpd.de

Quellennachweis:
aus Andere Zeiten

A

Der   ndere Advent

    wenn
    got tes kind kom m t
    von norden oder süden
    osten oder westen
    auf berge
    in städte
    ans m eer
        dann wird es zeit
        die türen zu öffnen
        weit  offen
        die herzenstür

A
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Andacht

Der Mensch – 
ein begehrenswertes Wesen

Vor kurzem  wurde ich Zeuge eines knappen Dialoges zwi-

schen zwei älteren Gem eindegliedern aus dem  Erzgebirge. 

„Wann hast  du dich denn begeert?“  wollte der eine vom  anderen wissen. I nnerlich m usste ich 

lachen. Natürlich ging es um  die Bekehrung, aber die Aussprache im  Dialekt  gab dem  Wort  

nochm als eine ganz andere Richtung. Ehe ich m ich bekehren kann, eine Wende in m einem  

Leben vollziehen, m uss ich spüren, dass Got t  m ich begehrt . Vielleicht  ist  dies für m anche 

ein etwas ungewöhnliches Wort , um  Got tes Liebe zu m ir zu benennen. Aber letzt lich dürfen 

wir wissen, dass wir Got t  nicht  gleichgült ig sind, sondern sein Herz für uns schlägt . Nirgends 

wird dies so deut lich, wie Weihnachten. Wir leben in der Erwartung, dass Got t  zu uns kom m t. 

Er hat  eine solche Sehnsucht  nach uns Menschen, dass er sich auf den Weg zu uns gem acht  

hat . Wie schwer fällt  es uns doch m anchm al, einen Schrit t  auf den anderen zu zugehen. Es 

ist  viel leichter beleidigt  zu sein oder sich verbit tert  zurückzuziehen. Der Andere soll doch den 

ersten Schrit t  m achen. Solche Fragen stellt  sich Got t  gar nicht . Er kom m t auf uns zu. Diese 

Rede ist  zu Weihnachten so selbstverständlich geworden, dass wir das Erstaunliche daran gar 

nicht  m ehr wahrnehm en. Der heilige Got t  m acht  sich auf den Weg zu m ir!  Er bleibt  nicht  in 

der Ferne verborgen, er hat  sich nicht  in sichere GeÞ lde zurückgezogen, sondern er kom m t 

m it  offenen Arm en auf m ich zu. I ch darf m ich in seinen Händen bergen. 

Liebe Bläserinnen und Bläser, im  Nam en des bcpd-Vorstands wünschen ich euch allen ein 

gesegnetes Weihnachtsfest , wo ihr wirklich genießen könnt , dass Got t  euch begehrt . I ch 

wünsche euch, dass ihr m it  dem  weihnacht lichen Blasen viele Herzen erreicht  und Menschen 

spüren, dass Got t  zu ihnen kom m t.

Euer

Werner Jung

Bundesvorsitzender des bcpd
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Term ine

2 0 1 2
01.-06.01.  Jungbläserfreizeit  in Kaisersbach
27.-29.01.  Chorleitersem inar in Friolzheim
15.02.12  Rückgabe der Stat ist ikfragebögen an den Verbandsvorsitzenden
17.-21.02.  Verbandsschulung Baerenthal/ Elsaß (Schwarzwaldverband)
17.-21.02.  Verbandsschulung Bonndorf (Albverband)
25.02.  Verbandsversam m lung Neckarverband in Ludwigsburg
03.03.  Verbandsversam m lung und -probe Rhein.-West f. Verband
17.03.  Verbandsversam m lung und -schulung in Nürnberg (Bayernverband)
24./ 25.03.  Verbandsposaunentag/ 100 Jahre Schwarzwaldverband in Bruchsal
09.-15.04.  Bundesbläserwoche in Friolzheim
09.-14.04.  Bläserwoche in Schm iedeberg (Jugend)
21.04.  Verbandsposaunentag Nordwestverband
23.-29.04.  Seniorenbläserfreizeit  in Schwarzenshof
12./ 13.05.  Verbandsposaunentag Neckarverband
07./ 08.07.  gemeinsames Landesposaunenfest Sächsische Posaunenmission in Zwickau 
19.-25.08.  Jugend-  und Jungbläserfreizeit  in Scheibenberg

2 0 1 3
25.-27.01.  Chorleitersem inar in Friolzheim
01.-07.04.  Bundeslehrwoche in Friolzheim
22.-28.04.  Seniorenbläserfreizeit  in Schwarzenshof
19./ 20.10.  Verbandsposaunentag/ 100 Jahre Neckarverband

2 0 1 4
28.04.-04.05. Seniorenbläserfreizeit  in Schwarzenshof

2 0 1 5
01.-03.05.  Bundesposaunenfest  des bcpd

2 0 1 6
NN   Deutscher Evangelischer Posaunentag in Dresden

Bundesm itgliederversam m lung 2011
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Jubiläen bcpd 

2 0 1 2

1 2 0  Jahre
Em K Waiblingen   Neckarverband
Em K Edewecht    Nordwestverband

1 1 5  Jahre
Em K Werdau    Ostverband

1 1 0  Jahre
Em K Crot tendorf/ Erzgebirge Ostverband

1 0 0  Jahre
Em K HN-Frankenbach  Neckarverband
Em K Oelsnitz/ Vogt land  Ostverband

5 0  Jahre
Em K Gerstet ten   Albverband
EFG Celle    Nordwestverband

1 0 0  Jahre Schw arzw aldverband  (s. Term inliste)

Teilnehm er an der Bundesm itgliederversam m lung 2011
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Die Bundesm itgliederversam m lung ist  das höchste Gre-
m ium  des bcpd, die alle zwei Jahre stat tÞ ndet . Dabei 
werden im  Wesent lichen alle geschäft lichen Dinge eines 
Vereins beraten. Zunächst  wurde den Jugendvert retern 
der Verbände für die Bundesm itgliederversam m lung 
St im m recht  eingeräum t , da die Satzung dies noch nicht  
vorsieht . Wir sind der Meinung, dass die Jugendvert reter 
in den Verbänden eine sehr gute Arbeit  leisten und som it  
auch in der BMV ihre St im m e einbringen sollen. Außer 
der Begrüßung und Bestät igung der neuen Mitarbeiter in 
Bund und Verbänden wurden die Berichte der Verbände 
sowie des Musikausschusses, des Bundesposaunenwar-
tes, der Geschäftsstelle, der Bundesjugendvert reter in, 
des Bundesvorsitzenden, des Schatzm eisters und der 
Rechnungsprüfer einschl. Wirtschaftsprüfer für die Jahre 
2009 und 2010 entgegen genom m en. 
Nach der anschließenden Aussprache wurde der Vorstand 
für die Jahre 2009 und 2010 einst im m ig ent lastet .
Wicht ige Them en waren weiterhin:
-  Die Finanzierung des Bundesposaunenwartes
-  Der nächste Bundesposaunentag des bcpd 2015
-  Gem einsam es Blasen aus dem  im  Januar 2012 erschei-

nenden Heft  „brass cocktail 3“  (als Bundesgabe)
Neu in den Vorstand wurde Pastorin Cornelia Trick aus 
Bad Soden als Beisitzerin gewählt .
Die Mitgliedsbeit räge bleiben weiterhin konstant .
Für die Finanzierung des BPW wird künft ig ein Sonderbeit rag erhoben. 
Weitere Auskünfte dazu erfolgen über die jeweiligen Verbände.

Der nächste Bundesposaunentag wird voraussicht lich im  Freistaat  
Bayern durchgeführt . Mögliche Orte werden derzeit  geprüft , im  Mo-
m ent  stehen noch Würzburg und Nürnberg zur Auswahl. Wir wer-
den darüber rechtzeit ig inform ieren. Ein 
gesonderter Arbeitskreis aus Mitarbeitern 
aller Verbände hat  dazu bereits im  Januar 
2011 them at isch gearbeitet .

Die nächste Bundesm itgliederversam m -
lung wird vom  15.-17.11.2013 voraus-
sicht lich  am  Ort  des nächsten Bundespo-
saunenfestes stat tÞ nden. 

Die neue Bundesgabe „brass cocktail 3“  
wird im  Januar 2012 ausgeliefert  und 
ist  eine Fortsetzung der beliebten Reihe 
„brass cocktail“ .  Wir wünschen beim  Bla-
sen viel Freude!  

Ber icht  von der  Bundesm itgliederversam m lung ( BMV)  
1 1 .- 1 3 .1 1 .1 1  in I m m enreuth/ Obfr .

Bilder:  Elisabeth St iehler
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Posaunenchor fre ize it  in Hayingen vom  1 . bis 3 . Okto ber  2 0 1 1

Bei wunderschönem  Wet ter fuhr der Posaunenchor m it  
Fanclub auf die Schwäbische Alb.
Kaum  angekom m en, führte die erste Wanderung durchs 
wildrom ant ische Glastal zur Einkehr am  Loret tohof.
Den Sonntag verbrachten wir auf dem  ehem aligen Trup-
penübungsplatz in Münsingen. 

I n der liebevoll restaurierten Kirche von Gruorn auf dem  Truppenübungsplatz feierten wir 
einen m usikalischen Got tesdienst  – sehr zur Freude unserer (zufälligen)  Gäste. Später ging 
die Jugend zum  Bobfahren, während die Wanderfrakt ion schwitzte.
Den Tag der Deutschen Einheit  verbrachten wir im  Lautertal. Bei som m erlichen Tem peraturen 
kam  eine Abkühlung in der Lauter gerade recht !

I m  Anschluss ging’s auf die Burgruine HohengundelÞ n-
gen, wo wir die herr liche Aussicht  genossen.
Zum  Abschluss bliesen wir dann noch einige Choräle. 
Eine Gruppe Ausß ügler war davon so erfreut , dass sie 
uns spontan zu Kaffee und Kuchen einlud.
Gut  erholt  und braun gebrannt  ging es am  Abend wieder 
heim . 
Verena Greger

Bilder:  Albverband
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„Bläser  Oldies“ 

I m  Jahr 2004 wurden die Bläser Oldies durch Walter 
Zucker ins Leben gerufen. Es handelt  sich hierbei um  
eine Senioren-Bläserfreizeit , die allj ährlich im  Herbst  
in Freudenstadt , im  Hotel Teuchelwald, stat tÞ ndet . 
Auf der Nam ensliste stehen  Adressen, deren Teilneh-
m erzahl je nach Gegebenheit  variiert  (Die Kapazität  
ist  noch nicht  ausgeschöpft . Weitere Teilnehm er sind 
herzlich willkom m en! ) . Die Verantwortung für die Vor-
bereitung und Durchführung dieser Tage ist  zwischen-
zeit lich auf Alex Friedrich und Erwin Keppler überge-
gangen. Die Freizeit  für das Jahr 2011 hat  vom  26. 
bis 29.09. stat tgefunden. Sie wurde in der Rückschau 
von einer Teilnehm erin wie folgt  beschrieben:  

„Die dichten, schwarzen Wälder um  Besenfeld herum  
bergen für den Eingeweihten so m anche Geheim -
nisse. Stand dort  einst  t ief im  Wald ein Wirtshaus, 
in welchem  die Reisenden ihres Lebens und – wohl 
noch m ehr – ihres Verm ögens nicht  sicher waren, so 
Þ nden sich heutzutage nur noch wenige überwucherte Steinreste, die davon Zeugnis 
ablegen. Aber auch Köhler gingen in diesen Wäldern ihrem  kargen Broterwerb nach. Doch 
heutzutage kann m an noch auf Heinzelm ännchen t reffen, die den wanderlust igen Waldbe-
suchern eine freudige Überraschung bereiten, etwa in Form  eines Sitzplatzes m it  Kaffee, 
Gebäck und erfr ischenden Get ränken sowie einem  m ächt ig qualm enden Freudenfeuer. Kein 
großes Rätselraten:  die Heinzelm ännchen waren natürlich unsere Geschwister von Besenfeld 
und die überraschten Wanderer die Bläser Oldies, die einm al m ehr im  Teuchelwald in Freu-
denstadt  zusam m engekom m en waren. Sogar einen Fahrdienst  für erm üdete Wanderer boten 
unsere lieben Besenfelder Geschwister auf. Einen schöneren Einst ieg in die Freizeit  hät ten wir 
uns nicht  vorstellen können.
Es war aber auch ein Vollt reffer, was den Zeitpunkt  der Freizeit  anbet raf. Die Rechnung von 
Alex Friedrich und Erwin Keppler, den Beginn einige Tage früher zu setzen – ging voll auf. 
Golden leuchtete der Herbst  – Tage wie im  Bilderbuch. Die Gruppe war dieses Mal etwas 
kleiner. Doch die Freude an der Gem einschaft  war ungebrochen, die Unternehm ungslust  



nicht  m inder. Unsere Teilnehm er, darunter wie im m er Tagesgäste aus der Um gebung von 
Freudenstadt , vernetzen bei dieser Freizeit  einige unserer Em K-Gem einden, was als große 
Bereicherung em pfunden wird. 
Und so ging es gleich am  ersten Tag auf große Tour. Der von unserem  Wanderführer Walter 
Pfau gecharterte Bus t rug die durch Feriengäste verstärkte Truppe Murgtal abwärts, vorbei 
an Schwarzenbachtalsperre, Hornisgrinde, Hohrit t ,  über Kappelrodeck, Waldulm , Ringelbach, 
Oberkirch, Durbach, Ram sweier nach Gengenbach. Das schöne Fachwerkstädtchen wurde 
zu Fuß erkundet . Es fand sich auch Zeit  für einen Kaffee oder 
kleinen I m biss, ehe die Fahrt  wieder aufgenom m en wurde zum  
zweiten Ziel:  dem  Jägertonihof im  Schut tertal. Der einst ige 
Selbstversorgerhof (nur Zucker und Salz m ussten zugekauft  
werden! ! )  ist  heute ein m oderner Bet r ieb, der von der Mut ter-
t ierhaltung lebt , Führungen durchführt  und im  Hoß aden eige-
ne Erzeugnisse vert reibt . Wie m ühselig der bäuerliche Alltag 
in früherer Zeit  war, konnte an den verschiedenen landwirt-
schaft lichen Geräten abgelesen werden, die zahlenm äßig ein 
Museum  füllen würden. Altes Handwerk und einst  ausgeübte 
Fert igkeiten wurden da wieder lebendig und durch prakt ische 
Vorführung in Erinnerung gerufen. So wurde vor den staunen-
den Augen der Besucher die Mühle in Gang gesetzt :  „ klipp, 
klapp“ , und jeder konnte sich m it  eigenen Augen davon über-
zeugen, dass schon in früherer Zeit  aus dem  gem ahlenen Korn 
viele Sorten von gesunden Lebensm it teln gewonnen wurden. 
Nicht  m inder wicht ig für den Hof war ein Nebenprodukt  des 
Mühlenbet r iebs, näm lich der aus Wasserkraft  gewonnene elekt r ische St rom . Noch heute wird 
im  hauseigenen Backofen (70 Laibe Fassungsverm ögen)  das tägliche Brot  gebacken und das 
hofeigene Obst  zu Most , Saft  und Spir ituosen verarbeitet . Von der Qualität  dieser Erzeugnis-
se überzeugte uns der deft ige Vesperteller am  Schluss der Besicht igung. 
Die er lebnisreichen Tage klangen wie im m er aus m it  einem  gem üt lichen Zusam m ensein am  
Abend, bei dem  das „Wunschlieder singen“  an vorderster Stelle rangierte. Die von Fritz Wä-
ckerle gehaltenen Andachten waren verbunden m it  eigenen, atem beraubend schönen Bildm e-
ditat ionen. Und natürlich durften unsere Alphornbläser nicht  fehlen, die sich m it  souveränem  
Zuwachs und dadurch vergrößerter Klangfülle präsent ierten. Da der „Teuchelwald“  dieses Jahr 
sein 100- jähriges Jubiläum  feiert , bescherte uns das Haus zwei r iesengroße Schwarzwälder 
Kirschtorten, die große Freude auslösten. Wir sind dankbar für diese wohltuende Herberge, 
die uns Jahr für Jahr zur Verfügung steht . Nicht  zuletzt  aber danken wir Alex und Erwin sowie 
unserem  professionellen Wanderführer ganz herzlich, dass sie nicht  m üde werden, ihre Frei-
zeit  für die Vorbereitung und Durchführung dieser Teuchelwaldtage zu opfern.“

9

Bilder:  Schwarzwaldverband



10

Am  29.10.11 fand die Verbandsversam m lung des Ostverbandes in der EFG Stollberg/ E. stat t . 
Außer den üblichen Regular ien wurde die Vorstandswahl 2012 vorbereitet . Am  Nachm it tag 
stellte sich der Kom ponist  Stefan Jänke aus Großenhain m it  seinen Kom posit ionen für Posau-
nenchöre vor, die teilweise bisher noch nicht  veröffent licht  wurden. Dabei überraschten uns 
besonders die vielfält igen m usikalischen St ilr ichtungen, in denen Stefan Jänke zu Hause ist .
Es war für uns alle ein interessanter Nachm it tag.

Verbandsversam m lung bcpd-Ostverband in der EFG Stollberg/ E. m it  VPW Stefan Wendrock

Verbandsversam m lung 
des Ostverbandes in der  EFG Stollberg/ E. 
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Bilder:  Elisabeth St iehler

Verbandsversam m lung bcpd-
Ost , Sem inar m it  Kom ponist  
Stefan Jänke, Großenhain

Bilder: Elisabeth St iehler
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W ilfr ied Raschke

50 Jahre Bläser und I m pulsgeber

Mit  einem  Bläsergot tesdienst  in seiner geist lichen Heim at , der Evangelisch-Freikirchlichen-
Gem einde Dortm und-Huckarde, wurde das 50- jährige Jubiläum  des Bläsers Wilfr ied Raschke 
im  Oktober 2011 gefeiert . 
Die Weggefährten haben für ihn und die Gem einde an diesem  Tag gespielt  – und natürlich 
m it  ihm . I n den zurückliegenden Jahren waren das so einige, denn Wilfr ied Raschke hat  es 
nie dabei belassen, als Bläser allein seiner Berufung nachzukom m en. Schon früh begann 
er im  Bläserchor in Dortm und m it  der Jungbläserarbeit  und unter seiner Leitung wurde der 
Dortm under Chor und Bläserkreis zu einem  bedeutenden Teil der Gem eindearbeit  und über 
die Dortm under Grenzen hinweg in der Bläserarbeit  bekannt . Den Dortm under Bläserchor hat  
Wilfr ied m it  Unterbrechungen von 1973-2011 geleitet .
Bereits in den siebziger Jahren begann auch die Mitwirkung von Dortm under Bläsergruppen 
bei evangelischen Kirchentagen. Es sollten schließlich 11 Kirchentage werden, bei denen der 
im m er schon vielseit ig interessierte und über den Tellerrand blickende Bläser Wilfr ied Rasch-
ke m itwirkte.
So ergab es sich fast  von allein, dass Wilfr ieds Meinung und Mitwirkung in Musikausschüssen 
– nicht  nur im  bcpd – angefragt  wurde und er in der Zeit  von 1978-1994 Verbandsposaunen-
wart  des Rheinisch-West fälischen Verbandes im  bcpd wurde.
„ I m pulsgeber“  wurde er in einer Würdigung zu seinem  Jubiläum  genannt  und dies besonders 
m it  Blick auf die von ihm  m itbegründete „swingende Musik für Bläserchöre“ , die 1986 m it  
dem  Notenheft  „Gospelt rain 1“  ihren Anfang nahm . Wilfr ied Raschke wurde Herausgeber und 
Kom ponist  von swingender Musik. Es folgten Gospelt rain 2, Swing for Beginners 1+ 2, Broken 
up People 1+ 2, Mosaik und I m pulse 1.
Die swingende Bläserchorm usik ist  seitdem  unt rennbar m it  dem  Nam en Wilfr ied Raschke 
verbunden.
An diesem  Sonntag der Ehrung zum  50- jährigen Jubiläum  ging es aber auch um  noch et-
was anderes. Weggefährten dieser langen Zeit  als Bläser bezeugten, dass Wilfr ied m it  sei-
nem  Dienst , seiner Person und seinen I m pulsen entscheidende I m pulse in ihrem  eigenen 
Leben gesetzt  hat . I m pulse, die für wicht ige Le-
bensentscheidungen verantwort lich waren und die 
uns allen deut lich m achten, dass die Bläserarbeit  
in unserem  Leben weit  m ehr bedeutet , als das ge-
m einsam e m usizieren:  Aus dem  Lob  Got tes wurde 
Segen für unser eigenes Leben!
 
Stefan Osthoff

Der bcpd gratulierte herzlich zum  Jubilä-
um  m it  einer Bachurkunde und bedankt  
sich für die langjährige Arbeit  in Chor, 
Verband und Bund (Musikausschuss) .

Bild (Stefan Osthoff) :  
Wilfr ied als Trom peter am  23. Oktober 2011 (Jubiläum )
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Jubiläum

50 Jahre Posaunenchor der Em K Zion in Dresden

Der Posaunenchor der Em K Zion Dresden feierte am  5. Novem ber 2011 m it  einem  Konzert  in 
ihrer Kirche das 50- jährige Jubiläum .
Bereits vor dem  Konzert  wurde die Geschichte in vielen Bildern dargestellt  und gem einsam  
an der Kaffeetafel gefeiert .
Während des Konzerts, welches allj ährlich im  Spätherbst  stat tÞ ndet , er läuterte der lang-
jährige Chorleiter Gunter Wohlgem uth die Geschichte des Chores und die entsprechenden 
Vort ragsstücke. 
Klaus Geiger überbrachte die Grüße von Bund und Verband und überreichte dazu Urkunden 
und Nadeln.

Nam e:  Marc Rabe

Alter:  29 Jahre

Wohnort :  Nagold

Beruf:  Produktm anager für LCD/ TFT Anzeigen

I nst rum ente:  Posaune, Euphonium , Bariton, Klavier

I ch freue m ich, das Am t  des Verbandsposaunenwarts im  
Schwarzwaldverband übernom m en zu haben.

Neben den m onat lichen Proben unseres Bläserkreises leite ich 
die Jungbläserfreizeit  in Loffenau, sowie unsere Verbandsblä-
serfreizeit  in Baerenthal.

Vorstellung des Verbandsposaunenw arts im  Schw arzw al dverband

Aus:
Vorschläge, w ie m an e ine langw eilige Predigt  überst ehen kann
Ev. Hauptbibelgesellschaft  Berlin

Die Chorwaage
Schätzen Sie das Gewicht  eines jeden einzelnen Chorsängers.
Das kann schwierig sein, weil viele Chöre Gewänder t ragen, die wie Kartoffelsäcke aussehen. Schlie-
ßen Sie m it  ihrem  Nachbarn Wet ten ab und vergleichen Sie I hre Ergebnisse. Dann addieren Sie das 
Gesam tgewicht  des Chores und überprüfen Sie die Tragfähigkeit  des Podium s oder der Em pore.
Nach dem  Got tesdienst  bit ten Sie alle Sänger um  Gewichtsangabe, dam it  Sie I hre Schätzung verglei-
chen und den wahren Sieger erm it teln können.

Die „ I ch“ -Liste
Führen Sie eine Stat ist ik, wie oft  der Prediger das Wort  „ ich“  benutzt , ein Beispiel aus seinem  Leben 
anführt  oder seine persönliche Meinung äußert .
I n der nächsten Woche zählen Sie die angeführten Bibelstellen und not ieren sich diese, dam it  Sie im  
Laufe des Jahres die Lieblingsbibelstellen erm it teln können.
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Vorste llung des Nordw est - Verbands im

Der Nordwest-Verband entstand aus dem  Zusam m enschluss des Weser-Em s-Verbandes m it  
dem  Nord-Verband. Er ist  der nördlichste der acht  bcpd-Verbände. GeograÞ sch erst reckt  er 
sich von der holländischen Grenze im  Westen (Em K 
Leer, EFG Westoverledingen) , bis an die polnische 
Grenze im  Osten, sowie der niedersächsischen Gren-
ze im  Süden (EFG Schwülper, EFG/ Em K Wolfsburg, 
EFG Celle)  bis zur dänischen Grenze im  Norden. Bei 
der Verteilung der Chöre sieht  es etwas anders aus. 
Die m eisten Chöre Þ ndet  m an in einem  100 km  Radi-
us um  Brem en herum . Der älteste Chor im  Verband 
entstand 1884 und der jüngste im  Jahr 1972. Auch 
wegen der zu weiten Wege haben sich nach dem  
Zusam m enschluss einige der weit  ent fernten Chöre 
um orient iert . 

Chöre
Zum  Jahresbeginn bestand der Verband aus 14 Chören. Acht  Chöre aus EFG Gem einden 
m it  73 Bläsern/ innen, sechs Chöre aus Em K Gem einden m it  67 Bläsern/ innen und 10 Ein-
zelm itgliedern, sowie zwei Ehrenm itgliedern. Einige Chöre haben wenige Mitglieder und die 
Einsätze gestalten sich schwierig. I n Gem einden m it  einem  stabilen Chor gibt  es auch Nach-
wuchsbläser. 

Ehrenm itglieder
1993 werden Friedhelm  Rüscher als ehem aliger Ver-
bandsposaunenwart  (1959 bis 1993)  und Günther 
Teßm er als ehem aliger Verbandsvorsitzender (1967 
bis 1993)  zu Ehrenm itgliedern gewählt .
Leider verstarb Günther Teßm er am  23. Oktober 
2011. Wir konnten m it  24 Bläsern bei seiner Beiset-
zung spielen (siehe Bild) . 

Verbandsleben
Mit  dem  Verbandsleben (Übungstage, Posaunenfeste)  erreichen wir ca. 2/ 3 der Bläser. Das 
letzte Drit tel lässt  sich nur schwer erreichen, da viele Bläser in den ört lichen Gem einden sehr 
akt iv sind und sie sich nicht  zusätzlich einbinden lassen. Wir haben das Glück, das es im  
Verband Schlagzeuger gibt , die bereit  sind unsere Probentage und Feste zu bereichern. Als 
aktuelle Noten sind die bcpd-Hefte sowie die „Bayern“ -Hefte in fast  allen Chören vorhanden. 
Wenn m an etwas zusam m enrückt  können wir auch aus Roblee-  und Harm onic-Brass-Heften 
spielen.
Über die Jahre hinweg hat  es sich entwickelt , dass wir eintägige Probentage im  Frühling und 
im  Herbst  durchführen. Einm al im  Jahr t reffen wir uns an einem  Wochenende zu einem  Ver-
bandsposaunenfest . Dabei greifen wir auf die Räum lichkeiten und die Unterstützung unserer 
Gem einden zurück. So sind wir auch für die Gem einden präsent .
Großes Interesse haben die Bläser am Rahmenprogramm der Posaunenfeste gefunden. I n Leer 
wurde u. a. eine Hafenrundfahrt  angeboten. Beim Fest  in Westoverledingen besuchten wir die 
Mayer-Werft  in Papenburg. Für nächstes Jahr haben uns die Oldenburger (EFG) m it  geheimnis-
vollen Andeutungen neugierig gemacht . Beim letzten Probentag, am 05.11.2011 in Neu Wulm-
storf, hat te Heiko Kremers die Leitung. Wir erarbeiteten, m it  guter Schlagzeugunterstützung, 
einige seiner Arrangements. Heiko ist  seit  vielen Jahren der Leiter von BRASS to date.



15

Zusam m enarbeit  m it  anderen Posaunenw erken 
im  EPiD
Einige Chöre haben guten Kontakt  zu Chören anderer 
Posaunenwerke in der Um gebung. Sie helfen sich ge-
genseit ig m it  Bläsern aus, m achen gem einsam e Chor-
proben (z. B. in den Som m erfer ien)  und gestalten 
gem einsam e Got tesdienste usw.. 2010 wurde unser 
Verband zum  Landesposaunenfest  des Ev. Posaunen-
werks in Brem en eingeladen. Da Roland Werner dort  
einen Workshop gab, konnten wir ihn beim  Vorstellen 
der bcpd-Literatur unterstützen. Nachm it tags spielte 
unsere Gruppe unter seiner Leitung bei der „ klingen-
den I nnenstadt “  in der bekannten Böt tcherst raße. 
(Bild Brem en Böt tcherst raße)

Der Vorstand ( se it  2 0 0 5 )
von links nach rechts:
Verbandsposaunenwart :
  Lars But t jes, EFG Oldenburg
Stellvert r. Verbandsvorsitzender:   
  Mat t ias Rüscher, Em K Oldenburg
Verbandskassierer:
  Harald Mat theas, EFG Westoverledingen
Verbandsvorsitzender:
  Guntm ar Rüscher, Em K Oldenburg
Stellvert r. Verbandsposaunenwart :
  Heiko Müller, Em K Edewecht
Schrift führer:
  Claus Mit twollen, Em K Leer

Brass to date ( e. V.)
BRASS to date ist  der Bläserkreis des Nordwest-Verbandes im  bcpd unter der Leitung von 
Heiko Krem ers. Er besteht  aus ca. 20 ausgewählten Bläserinnen und Bläsern, die sich über 
die Bläserchorarbeit  in ihren Gem einden hinaus an einigen Wochenenden im  Jahr Zeit  für 
gem einsam e Proben und Konzerte nehm en. Mit  Trom peten, Hörnern, Posaunen und Tuben 
sowie Schlagzeug und Bass zeigen sie, in größtenteils eigens geschriebenen Arrangem ents, 
dass Musik vom  Choral bis zum  m odernen Popsong ihren Platz in der Bläserarbeit  hat  und 
begeistern kann. 

Konzert term ine und viele weitere I nformat ionen sind auf der Hompage www.brass- to-date.de 
zu Þ nden.
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Heinz Schulz, 
langjähriger Chorleiter des Posaunenchores der EFG Berlin-Zoar ist  nach langer 
Krankheit  im  82. Lebensjahr heim gegangen.
Er war ein eifr iger St reiter für den Posaunenchor, für viele der Mot ivator in Chor und 
Gem einde und Mitarbeiter in der Berliner Zeltm ission in der Zeit  von 1948-1961. 
Danach war diese Arbeit  nicht  m ehr m öglich. 
Wir danken unserem  Got t , was er uns alles m it  und durch ihn geschenkt  hat . 

Günther  Teßm er,
im  Posaunenchor der EFG Schwerin hat  er das Blasen erlernt  und wurde zum  Eiferer 
in der Bläserarbeit ;  langjähriger Verbandsvorsitzender des bcpd-Weser/ Em sverban-
des (heute Nordwestverband)  von 1967 bis 1993, danach Ehrenm itglied des Ver-
bandes ist  im  Alter von 80 Jahren heim gegangen. 
I n den letzten Jahren hat  er wieder in seiner alten Heim at  im  Chor der EFG Schwerin 
m it  geblasen, bis ihn eine Augenerkrankung zur Aufgabe zwang.
Er war auch einer der Mitgründer des Posaunenchores der EFG Delm enhorst .
Seine Worte voller Dankbarkeit  waren:  „80 Jahre …., und alle unter Got tes Gnade! “
Wir danken unserem  Got t  für sein erfülltes Leben und alles, was er uns als Bläsern 
und dem  bcpd gegeben hat .
Ein großer Posaunenchor des Verbandes hat  ihn verabschiedet . Vielen Dank!

Nachruf

Ausblick
25. Februar 2012   Übungstag m it  Verbandsversam m lung in der EFG Brem en
21./  22. April 2012  Verbandsposaunenfest  in der EFG Oldenburg 
    (175- jähriges Gem eindebestehen)
Herbst  2012   Übungstag in der Em K Delm enhorst
2013    Verbandsposaunenfest  in der EFG Celle (50 Jahre im  bcpd)

Wer über unsere Arbeit  auf dem  Laufenden gehalten werden m öchte kann ja m al unsere I n-
ternetseite www.bcpd.de/ nordwest  besuchen. Dort  Þ ndet  m an aktuelle Term ine genauso wie 
Rückblicke m it  vielen Fotos. Vielen Dank an Reinhard Petersen (EFG Neu Wulm storf ) , der sich 
um  unseren I nternetauft r it t  küm m ert .

Bilder:  Nordwestverband
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I nst rum entenangebot

Angeboten wird ein B-Waldhorn, 3 Vent ile, Messing, unlackiert  m it  neuem  ab-
schraubbarem  Schallbecher, 2 Mundstücke, Koffer, der Firm a Meister Edgar Knopf, 
Markneukirchen. Das I nst rum ent  wurde 2007 generalüberholt  und seitdem  kaum  
gespielt .  Preis nach Verhandlung.
I nteressenten m elden sich bit te direkt  bei H. Mart in, Tel.:  037468 68650;  E-Mail:  
horst-m art in@gm x.net

ASTRA Air-St ream -Trainer für Trom pete (Waldhorn-Posaune, L/ S-Schaft , Tenor-
horn-Bariton-Tuba)  
Preis s. I nternet

1 .

2 .

3 .

Neu und Aktuell m it  Jiggs W igham  a ls Endorser :

PBONE PBONE RED ( Blue, Green,Yellow )
Bb- Tenorposaune
 •  kleine Ø 12,70 m m  (0.500)  Bohrung
 •  ergonom isch gebaut
 •  geringes Gewicht  ca. 800 g
 •  Zug aus Fiberglas
 •  sehr wiederstandsfähig
     •  inkl. Mundstück aus Kunststoff und Bag
     •  Farbe:  Rot
Preis s. I nternet

BrassOvat ioN! Junior   ATR- 2 3 5 L Trom pete
Bb-Trom pete BrassOvat ioN!  Junior ATR235L

Sie bietet  unglaublich viel für diese Preisklasse. Sie hat  zum  Beispiel präzise laufen-
de Monel Vent ile und ein Goldm essing Mundrohr.
Durch den 123 m m  großen Schallbecher klingt  dieses Schüler inst rum ent  sehr voll.
Mit  im  Lieferum fang ist  ein hochwert iges, versilbertes aS 7C Mundstück und ein 
leichtes, stabiles Rucksack-Etui.
 •  Goldm essing-Mundrohr
 •  Bohrung 11,65 m m
 •  Schall 123 m m ,
 •  Monel Vent ile
 •  m it  Arnold & Sons Mundstück 7C
 •  2 Wasserklappen
 •  Daum ensat tel auf 1. Vent ilzug
 •  verstellbarer Ring am  3. Vent ilzug
 •  inkl. Case
Preis s. I nternet

W eltneuheit !

PBone- Posaune 

ganz aus 

Kunststoff

Besuchen Sie uns im  I nternet  unter w w w .brassovat ion.de
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�/�X�W�K�H�U�G�D�U�V�W�H�O�O�H�U���%�H�U�Q�K�D�U�G���1�D�X�P�D�Q�Q���L�Q���:�L�W�W�H�Q�E�H�U�J���P�L�W���%�O�L�F�N���D�X�I���G�L�H���3�R�V�D�X�Q�H�Q�F�K�|�U�H�����Ä�'�D�V��
�V�W�U�D�K�O�W���³���±���X�Q�G���G�L�H�V���V�L�F�K�H�U���L�Q���P�H�K�U�I�D�F�K�H�U���+�L�Q�V�L�F�K�W�����$�O�V�R�����Z�H�L�W�H�U�V�D�J�H�Q���X�Q�G���P�L�W�P�D�F�K�H�Q����
��
��
��
�%�H�U�Q�K�D�U�G���6�L�O�D�V�F�K�L��
�/�H�L�W�H�Q�G�H�U���2�E�P�D�Q�Q���L�P���(�3�L�'��

18

Aufruf zur  Mitw irkung anlässlich der  Lutherdekade 2 0 1 2  m it  dem  
Them a „Reform at ion und Musik“
Liebe Bläserinnen und Bläser, wir unterstützen als bcpd-Vorstand diesen Aufruf des EPiD 
und bit ten Euch eine entsprechende Veranstaltung entweder allein oder m it  weiteren Chören 
anderer Posaunenwerke am  Ort  zu Planen und durchzuführen. Vielen Dank für Euer Engage-
m ent !
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Kontaktadressen des bcpd
www.bcpd.de

Bundesvorsit zender :   

Pastor Werner Jung, Wesleyst raße 9, 71543 Wüstenrot  

Tel.:  07945 898700, Fax:  07945 898501

E-Mail:  bv.jung@bcpd.de;  werner.jung@m artha-m aria.de 

Ste llv. Bundesvorsit zender  und Geschäftsste lle :  

Klaus Geiger, Kohlenst raße 13 B, 01705 Freital

Tel.:  0351 64894613, Fax 0180 3551867973

E-Mail:  info@bcpd.de

Schatzm eister :   

Ralf Zedlitz, Klotzscher Berglehne 4, 01109 Dresden

Tel.:  0351 8580971, Dienst l.  Tel.:  0351 8867335, Fax:  0351 886847335 

E-Mail:  r.zedlitz@bcpd.de

Bankverbindung bcpd:  

Konto-Nr. 1624 740 021, BLZ 350 601 90, Bank für Kirche und Diakonie, LKG Sachsen eG

Spendenkonto-Nr.:  1624 740 013

Bundesposaunenw art :   

Roland Werner, Buchenberger St raße 5, 78126 Königsfeld

Tel.:  07725 919373, Fax:  07725 919374, E-Mail:  bpw.werner@bcpd.de

Bundesjugendver t reter in:

Elisabeth St iehler, Bahnhofst raße 19, 09648 Mit tweida

Tel.:  0174 4815905, E-Mail:  j ugend@bcpd.de

Schr if t führer :

Jürgen Spannagel, Schafst raße 3, 71229 Leonberg  

Tel.:  07152 52370, Fax:  03212 1017157, E-Mail:  Spannagel@bcpd.de

Beisit zer in

Pastorin Cornelia Trick, Sandwiese 33, 65812 Bad Soden

Tel. 06196 29490, Fax 06196 641118, E-Mail:  cornelia.t r ick@em k.de

Förderkre is:

Waldem ar Busch, Talheim er St raße 61, 74223 Flein

Tel.:  07131 380804, Fax:  07131 2059397, E-Mail:  busch@bcpd.de

W ebm aster :

Reinhard Petersen, Fischbeker St raße 88, 21629 Neu Wulm storf

Tel.:  040 7005323, Fax:  01212 510434406, E-Mail:  webm aster@bcpd.de 

Bankverbindung des bcpd:

bcpd, Konto-Nr. 1624 740 021, BLZ 350 601 90, Bank für Kirche und Diakonie, LKG Sachsen eG

Spendenkonto:  bcpd Konto 1624 740 013, BLZ 350 601 90
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Ort :  Freizeitheim  Friolzheim , Mühlweg 8, 71292 Friolzheim

Leitung:  Bundesposaunenwart  Roland Werner, Buchenberger St r. 5, 78126 Königsfeld  
 Tel. 07725 919373, Fax 07725 919374, E-Mail:  bpw.werner@bcpd.de

Them en:  Musik der Rom ant ik, Chorleitung, Dir igieren, 
 Kom ponistenport rät  Jacob de Haan (Werke für Brass Band und kleines Ensem -

ble)

Referenten:  Jacob de Haan, Rot terdam / NL, Kom ponist  und Dir igent  ( „Concerto d’am ore“ )
 KMD Prof. I ngo Bredenbach, Tübingen, Dir igieren, Chorleitung, Musik der Ro-

m ant ik Peter Hastedt , Villingen, Kirchenm usiker, Dir igieren, Chorleitung

Kosten:  Erm äßigter Teilnahm ebeit rag für bcpd-Mitglieder 
 Doppelzim m er 130,00 €, Doppelzim m er m it  Dusche/ WC 145,00 €, 
 Einzelzim m er 145,00 €, Einzelzim m er m it  Dusche/ WC 160,00 €, 
 Jugendliche, Schüler, Auszubildende, Studenten 95,00 €. 
 Teilnahm epreise für Nicht-bcpd-Mitglieder auf Anfrage.
 Der Tagungsbeit rag beinhaltet  Vollpension (3 Mahlzeiten +  Stehkaffee) , 
 Kursgebühr und Arbeitsm aterialien. 
 Kürzungen für einzelne, nicht  in Anspruch genom m ene Leistungen (z. B. ver-

kürzte Teilnahm e)  sind nicht  m öglich. 
 Bit te bis spätestens 15. Januar auf folgendes Konto überweisen:  
 Kto.-Nr. 151 27708, BLZ 694 900 00, Volksbank VS-Villingen
 z. Hd. Roland Werner, bcpd

Anm eldung:  Bitte schrift lich (Post, Fax oder Mail)  mit beiliegendem Formular an Roland Werner. 
 Bei der Anm eldung bit te die Zim m erwünsche angeben. Soweit  es m öglich ist , 

werden diese in der Reihenfolge der Anm eldungen berücksicht igt .

Anm eldeschluss: 1 0 . Januar  2 0 1 2

Die Tagung Þ ndet  in Zusam m enarbeit  m it  dem  Bundesverband Kulturar-
beit  in der evangelischen Jugend und wird aus Mit teln des Bundesm iniste-
r ium s für Jugend, Fam ilien, Frauen und Gesundheit  gefördert .

Herzliche Einladung 

zum  Sem inar  

für  

Chor le iter / innen, Jungbläserausbilder / innen und int eressier te 
Bläser / innen,

2 7 .- 2 9 . Januar  2 0 1 2  in Fr iolzheim
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Herrn         
Roland W erner          
Buchenberger  St r . 5      Fax: 0 7 7 2 5  9 1 9 3 7 4   
7 8 1 2 6  Königsfe ld i. Schw .    E- Mail: bpw .w erner@bcp d.de

Anm eldeform ular

Chor le iter -  und Bläserw ochenende Fr iolzheim , 2 7 .- 2 9 . Januar  2 0 1 2

Posaunenchor ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . .  

1. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .
  Vornam e    Nam e 

 ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .
 St raße, Hausnum m er                    Post leitzahl Wohnort   
  
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .
 E-Mail Adresse                             Alter  gespielte St im m e                      I nst rum ent

 I ch bin 
 Dir igier-Anfänger �‰      prakt izierender Chorleiter/ Dir igent  �‰      Chorleiter/ Bläser �‰   (bit te ankreuzen)

        

 Zim m erwunsch:  
 DZ �‰                DZ m . Du/ WC �‰              EZ �‰        EZ m . Du/ WC �‰    (bit te ankreuzen)

2. ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .
  Vornam e    Nam e 

 ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .
 St raße, Hausnum m er                    Post leitzahl Wohnort   
  
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .
 E-Mail Adresse                             Alter  gespielte St im m e                      I nst rum ent

 I ch bin 
 Dir igier-Anfänger �‰      prakt izierender Chorleiter/ Dir igent  �‰      Chorleiter/ Bläser �‰   (bit te ankreuzen)

        

 Zim m erwunsch:  
 DZ �‰                DZ m . Du/ WC �‰              EZ �‰        EZ m . Du/ WC �‰    (bit te ankreuzen)

Anm eldeschluss: 1 0 . Januar  2 0 1 2



Herrn         
Roland W erner          
Buchenberger  St r . 5      Fax: 0 7 7 2 5  9 1 9 3 7 4   
7 8 1 2 6  Königsfe ld i. Schw .    E- Mail: bpw .w erner@bcp d.de

Anm eldeform ular

Bläserw oche Fr iolzheim , 9 .- 1 5 . Apr il 2 0 1 2

Posaunenchor:   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . .

1. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .
 Vornam e, Nam e St raße, Haus-Nr. 

 . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..
 PLZ              Ort  E-Mail 
 . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . .
 Geburtstag I nst rum ent , ggf. Zusatzinst rum ente (Piccolo, Fl. Horn, Euphonium  etc.)    gespielte St im m e
 
 kann t ransponieren:    ja/ nein            Einzelunterr icht  erwünscht :  ja/ nein       Vegetarier:  ja/ nein

 ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .
 bei unter 18- jährigen Unterschrift  der Erziehungsberecht igten

 Zim m erwunsch:  
 MBZ �‰     3-BZ �‰      DZ �‰      DZ m . Du/ WC �‰   EZ �‰    ggf. zusam m en m it :  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 

2. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .
 Vornam e, Nam e St raße, Haus-Nr. 

 . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..
 PLZ              Ort  E-Mail 
 . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . .
 Geburtstag I nst rum ent , ggf. Zusatzinst rum ente (Piccolo, Fl. Horn, Euphonium  etc.)    gespielte St im m e
 
 kann t ransponieren:    ja/ nein            Einzelunterr icht  erwünscht :  ja/ nein       Vegetarier:  ja/ nein

 ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .
 bei unter 18- jährigen Unterschrift  der Erziehungsberecht igten

 Zim m erwunsch:  
 MBZ �‰     3-BZ �‰      DZ �‰      DZ m . Du/ WC �‰   EZ �‰    ggf. zusam m en m it :  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Die Anm eldungen sind erst  gült ig, wenn eine Anzahlung in Höhe von 25,00 € gezahlt  ist . 
Diese wird auf den Teilnahm epreis angerechnet . 

Für weitere Anm eldungen bit te dieses Blat t  kopieren.
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Ort :  Freizeitheim  Friolzheim , Mühlweg 8, 71292 Friolzheim
Leitung:  Bundesposaunenwart  Roland Werner, Buchenberger Straße 5, 78126 Königsfeld
 Tel. 07725 919373, Fax 07725 919374, E-Mail:  bpw.werner@bcpd.de
Mitarbeiter:  Einzelunterr icht :  Team  von Orchesterm usikern und Musiklehrern
 Gruppenleitung:  Dieter Kanzleiter, Dankwart  Schm idt , Mat thias Schädlich
  
Tagungsinhalte:  Blastechnik, Atem technik,   
 Einzelunterr icht  für I nteressierte in den I nst rum enten:       

Trom pete, Horn, Tenorhorn, Bariton, Euphonium , Posaune, Tuba  
Gruppenarbeit , Kennenlernen und Erarbeiten neuer Bläserliteratur, 

 Brass Band, Jugend Brass Band, Abschlusskonzert   

Teilnehm er:   Eingeladen sind alle fortgeschrit tenen Bläser/ innen, die ihre Jungbläserausbil-
dung abgeschlossen haben und bereits im  Posaunenchor m itspielen. 

 Besonders eingeladen sind auch Schlagzeuger/ innen.

Abschlusskonzert :  Sam stag, 14. April 2012, 19.30 Uhr, Gem m ingenhalle Tiefenbronn

Kosten:  Erm äßigte Teilnahm ebeit räge für bcpd-Mitglieder/ innen (gleich wie 2011) :
 Mehrbet tzimmer 220,00 €, ( für Schüler/ innen, Student / inn/ en, Auszubildende)
 3 Bet t  Zim m er:  275,00 €, Doppelzim m er 295,00 €, 
 Doppelzim m er m it  Dusche/ WC 315,00 €, Einzelzim m er 315,00 €
 Nicht-bcpd-Mitglieder/ innen:  15,00 € Aufpreis
 Bit te bei der Anm eldung die Zim m erwünsche angeben. Soweit  es m öglich ist , 

werden diese berücksicht igt . Es gilt  die Reihenfolge der Anm eldungen.

Zahlung:  Die Anm eldung ist  erst  nach einer Anzahlung von 25,00 € verbindlich. 
 Bei kurzfr ist iger Abm eldung wird die Anm eldegebühr einbehalten.
 Der Restbet rag ist  bis spätestens 15. April 2012 auf folgendes Konto zu über-

weisen:
 Kto. Nr. 151 27708, BLZ 694 900 00, Volksbank VS-Villingen
  z. Hd. Roland Werner, bcpd

Leistungen:  Der Tagungsbeit rag beinhaltet  Vollpension (3 Mahlzeiten +  Stehkaffee) , Kurs-
gebühr und Arbeitsm aterial. Kürzungen für nicht  in Anspruch genom m ene Leis-
tungen (z. B. verkürzte Teilnahm e)  ist  nicht  m öglich. 

Anm eldung:  Bit te nur schrift lich (Post , Fax, oder Mail)  m it  beiliegendem  Form ular an 
 Roland Werner (s. o.) . 

Bei Teilnehm er/ inne/ n unter  1 8  Jahren ist  die  Unter schr if t
e ines/ e iner  Erziehungsberecht igten er forder lich.

Anm eldeschluss: Bei Vollbe legung, spätestens 2 0 . Mä rz 2 0 1 2

Die Tagung Þ ndet  in Zusam m enarbeit  m it  dem  Bundesverband Kulturarbeit  in 
der evangelischen Jugend stat t  und wird aus Mit teln des Bundesm inister ium s für 
Fam ilie, Senioren, Frauen und Jugend gefördert .

Herzliche Einladung
zur

Bläserw oche des bcpd, 9 .- 1 5 . Apr il 2 0 1 2  in Fr iolzhe im



Zu unserer 13. (Senioren)  – Bläserfreizeit  in Folge laden wir alle, die sehr gern m usizieren, 

aber auch Gem einschaft  und Urlaub dam it  verbinden m öchten, sehr herzlich ein. 

Selbstverständlich sind auch wieder unsere Fam ilienangehörigen ganz herzlich eingeladen. 

Die Tage werden wir m it  einer Morgenandacht  beginnen und m it  einem  Abendsegen beschlie-

ßen. Wir üben am  Vorm it tag und noch eine Stunde am  späten Nachm it tag. 

Unser Musizieren Þ ndet  am  Sonntag in einem  fest lichen Got tesdienst  zum  Sonntag „Jubilate“  

seinen Abschluss.

An einem  Nachm it tag bieten wir wieder eine Ausfahrt  an. Sonst  sind die Nachm it tage frei. Wir 

können sie individuell,  aber auch gem einsam  gestalten und so die Um gebung von Schwar-

zenshof und die herr liche Natur im  Frühling  wieder neu erleben.

Wir freuen uns sehr auf „Wiederholungstäter“ , aber eben so sehr auf neue Teilnehm er!

_________________________________________________________________________

Übernachtung /  Vollpension für Erwachsene im  DZ /  ED:    p. P.:  210,00 €   

Übernachtung /  Vollpension für Erwachsene im  DZ m it  Nasszelle:  p. P.:  246,00 €   

Übernachtung /  Vollpension für Erwachsene im  EZ /  ED:    p. P.:  240,00 €   

Übernachtung /  Vollpension für Erwachsene im  EZ m it  Nasszelle:   p. P.:  276,00 €   

Bet twäsche:      4,00 €

    

Anm eldungen an:

 Begegnungs-  und Bildungsstät te der Evangelisch-m ethodist ischen Kirche

         „Schwarzenshof“ ,  

 z. Hd. Ralf  Münzner

         Schwarzenshofer Weg 10  

         07407 Rudolstadt     

 Tel.  03672 48010, Fax  03672 480129, E-Mail:  Schwarzenshof@t-online.de

oder

 Andreas Jahn

 Ziegelst raße 44

 08412 Werdau  

 Tel. 03761 78193, Fax 03761 74440

 E-Mail:  AndreasJahn@t-online.de

Herzliche Einladung zur

1 3 . ( Senioren) - Bläser fre ize it  vom  2 3 . bis 2 9 . Apr il  2 0 1 2
m it  Andreas Jahn/ Werdau, 

Helm ut  Reisch/ Wilkau-Haßlau und Pastor Volker Schädlich/ Auerbach

I ch lobe m einen Got t  von ganzem  Herzen

Anm eldung zur

1 3 . ( SENI OREN) - BLÄSERFREI ZEI T  I N  SCHW ARZENSHOF/ THÜ R.,
2 3 . bis 2 9 . Apr il 2 0 1 2

Vom  Posaunenchor ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  m elde ich hierm it  
folgende Teilnehm er an:

Nam e .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Vornam e .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Geb.-Datum  .... . . . . . . . . . . . . . . .

I nst rum ent  ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Adresse ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Telefon ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Zim m erwunsch ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

_________________________________________________________________________

Nam e .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Vornam e .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Geb.-Datum  .... . . . . . . . . . . . . . . .

I nst rum ent  ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Adresse ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Telefon ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Zim m erwunsch ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

_________________________________________________________________________

Nam e .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Vornam e .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Geb.-Datum  .... . . . . . . . . . . . . . . .

I nst rum ent  ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Adresse ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Telefon ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Zim m erwunsch ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

_________________________________________________________________________

Kontaktperson:  Nam e .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
                        
   Anschrift  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 
   Telefon:  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

   Datum / Unterschrift . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   

Für weitere Anm eldungen bit te dieses Blat t  kopieren.
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Herzliche Einladung! 
zur mittlerweile dreizehnten 

Jugend- und Jungbläserfreizeit 
 
 

Wann? 
19. bis 25. August 2012 

 
Wo? 

Begegnungs- und Bildungsstätte der EmK 
Silberstr. 61; 09481 Scheibenberg 

 
Wie viel? 

für Teilnehmer bis 18 Jahre: 138,- € 
für Teilnehmer ab 18 Jahre: 183,- € 

 
Leitung: 

Verbandsposaunenwart bcpd-Ostverband 
Stefan Wendrock 

 
Anmeldung? 

Bitte sendet das Anmeldeformular 
bis spätestens 08. Juli 2012 an: 

Elisabeth Stiehler, Bahnhofstr. 19 
09648 Mittweida, Tel.: 0174/4815905 

oder schickt eine formlose E-Mail mit allen  
wichtigen Angaben an: jugend@bcpd.de 

 
Eingeladen sind alle Anfänger und fortgeschrittenen Bläser, die Lust auf gemeinsames 
Musizieren quer durch verschiedene Stilrichtungen haben. Auch jüngere Nachwuchsbläser 
sind natürlich herzlich willkommen. Wir hoffen, dass wir, wie in den Vorjahren, wieder eine 
große Altersspanne haben und die Teilnehmer so verschieden sind, wie unser buntes 
Programm. 
Außer viel Übung, neuen Tipps und Infos rund um die Bläserei sind natürlich wieder Sport, 
Spiel, Wandern, Baden bei Sonnenschein und heiteres und nachdenkliches Betrachten der 
Dinge des Lebens und Glaubens geplant. 
 
Viele Grüße 
Elisabeth Stiehler 
im Namen des Vorbereitungsteams 
 
PS.: Es ist ratsam sich zeitig anzumelden, da nur so viele Anmeldungen berücksichtigt 
werden können wie die Kapazität des Hauses zulässt. 
 
 
Brandneue Infos für alle Jungbläser  
zu den Veranstaltungen unter: 
www.jugend-bcpd-ost.blogspot.com  

Anmeldung  JUBLÄ 2012         Freizeit vom 19. bis 25. August  
 
Wir spielen zur Freizeit aus Posaunenchorliteratur in C-Notation. Lernt jemand durch die Musikschule 
in B-Schreibweise und kann noch nicht transponieren, so muss dies bei der Anmeldung unbedingt 
angegeben werden! 
 
 
Vom Posaunenchor ……………………………………………… melde ich hiermit folgende Teilnehmer an: 
 
 
1. Name ..............................  Vorname ........................................  Geb.-Datum ......................... 
 
Anschrift………………………………………………..................................................................................... 
 
Tel. ……………………………………………… Instrument..……………………………. seit ……….. Jahr/en  
 
Spielt schon im Posaunenchor Ja/ Nein Stimme: …………………. 
 
Möchte ggf. mit ………………………………………………………… in ein Zimmer. (Bitte max. 1 Pers. angeben) 

 
Wichtige Informationen: (Allergie, Vegetarier etc.) 
 
 
 
 
 
2. Name ..............................  Vorname ........................................  Geb.-Datum ......................... 
 
Anschrift………………………………………………..................................................................................... 
 
Tel: ……………………………………………… Instrument: ……………………………. seit ……….. Jahr/en  
 
Spielt schon im Posaunenchor Ja/ Nein Stimme: …………………. 
 
Möchte ggf. mit ………………………………………………………… in ein Zimmer. (Bitte max. 1 Pers. angeben) 
 
Wichtige Informationen: (Allergie, Vegetarier etc.) 
 
 
 
 
 
 
E-Mail: …………………………………………………………………………………. ( für Anmeldebestätigung ) 
 
 
Datum, Unterschrift………………………………………………………………………….. 
(Chorleiter oder Erziehungsberechtigter) 
 
 
(Für weitere Anmeldungen dieses Blatt kopieren) 
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